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Muso Jikiden Eishin Ryu Iaido 

Liebe Lernende, 

die Muso Jikiden Eishin Ryu ist eine traditionelle Schule mit langer Geschichte und strenger Etikette. Um die 
Authentizität der Lehre zu wahren, werden immer wieder japanische Begriffe in die Unterweisungen 
einfließen. Teil der Ausbildung ist es, diese Begriffe zu lernen und zu verstehen, um sie möglicherweise 
eines Tages selbst weiterzugeben und die Tradition aufrechtzuhalten. Um euch das Erlernen zu erleichtern, 
wurde dieser Glossar erstellt. Sicherlich werdet Ihr einige Begriffe ganz natürlich während des Unterrichts 
lernen. Dennoch ist es ratsam, von Zeit zu Zeit nachzulesen und zu kontrollieren, ob es noch Nachholbedarf 
oder Fragen gibt. 

Vor / nach der Unterweisung  
Zu Beginn der Unterweisung eröffnet der / die Übungsleitende mit: 
Otsukaresama Onegaishimasu = Danke für eure harte Arbeit / Anstrengung (während wir uns im Seiza 
verbeugen). Die Lernenden erwidern mit „Onegaishimasu“. 

Beim Abgrüßen wird „Onegaishimasu“ durch „Domoarigatō Gozaimashita“ ersetzt.  
Die Lernenden erwidern mit „Domoarigatō Gozaimashita“. 

Zum Abschluss der Unterweisung, nachdem wir in Richtung der Kamiza (Göttersitz, bei uns die Schriftrolle 
mit den Kanji für Hayashizaki Iai ōkami.) abgegrüßt haben, erfolgt ein gegenseitiges „Domoarigatō 
Gozaimashita“ (= Vielen Dank) und es wird sich noch einmal verbeugt. 

Schwertbestandteile 
Bokken / Bokutō = hölzernes Schwert 
Iaitō = Übungsschwert, gleich einem echten Schwert 
Mogitō = Schwert, das kein Eisen enthält, Schwertreplika, gleichzusetzen mit Iaitō 
Shinken = „wahres Schwert“, scharf geschliffenes Schwert 
Nihontō = traditionell in Japan gefertigtes Shinken aus Tamahagane 



Tsuka = Schwertgriff 
Tsuka-Itō = Schwertgriffband 
Tsuba = Stichblatt 
Kashira = Endkappe des Griffes 
Fuchi = Metallzierrat zwischen Tsuka und Tsuba 
Seppa = Distanzscheiben vor und hinter der Tsuba 
Menuki = Einlagen unter dem Griffband (Tsuka-Itō) 
Mekugi = Bambusdübel zur Klingenbefestigung in der Tsuka 
Hassaki / Ha = Schneide 
Mune = Schwertrücken 
Monouchi = ca. letztes Viertel der Klinge 
Kissaki = Schwertspitze 
Saya = Schwertscheide 
Sageo = Schwertband (meistens farbig) 
Kurigata = Öse für das Sageo 
Kojiri = Ende der Saya 
Koikuchi = "Karpfenmaul", Öffnung der Saya 

Bestandteile einer Kata 
Nukitsuke = ziehen und schneiden gleichzeitig / Eröffnung 
Furikaburi = Ausholbewegung 
Kiri oroshi = finaler Schnitt 
Chiburi = Blut Abschlagen/-schütteln 
Noto = Schwert in die Saya schieben 

Kommandos vor Beginn einer Kata 
Ichi Ni Tsuite = Hand vom Schwert 
Yoi = in Position begeben (absetzen oder stehen bleiben, je nach Kata) 
Hajime = nochmal ruhig durchatmen und mit der Kata beginnen 

Weitere geläufige wichtige Begriffe 
Waza = Technik / Fähigkeit 
Kata = Form 
Tsuki = Stich 
Kiri / kiru = Schnitt / schneiden 
Kesagiri = diagonaler Schnitt 

Men = Kopf 
Ashi = Fuß / Bein 
Te = Hand 
Hara = Körpermitte / Bauch 
Kochi = Hüfte 



Tsugi Ashi = Fuß nachziehen 
Seiza = Kniesitz (auch als Aufforderung zum absitzen) 
Tatehiza = Spezielle Sitzart für Rüstungen  
Kiai = Ausruf beim Schnitt (nur Tōhō kata) 
Kokyu = Atmung in Einklang mit Körper und Bewegung 
Metsuke = Blickrichtung 
Te no Uchi = Auswringbewegung der Hände an Tsuka, während Schnitten, Stichen, Chiburi 
Ki Ken Tai Ichi = Geist Schwert Körper Einheiten, Zusammenspiel der Bewegungen 
Kime = Das Ergebnis von erfolgreichem Ki Ken Tai Ichi. Kraftvolle, aber mühelose Bewegung 
Jo Ha Kyu = „Schnell, schneller, am schnellsten“ Konzept für den Bewegungsablauf in Katas 
Kan Kyu Kyo Jaku = Schnell/Langsam Hart/Weich. Konzept zur Energieverteilung. 

Dojo = Übungsort, „Ort des Weges“ 
Renshu = Training bzw. Übung körperlicher Fähigkeiten 
Shiai = Prüfung  
Embu = formelle Vorführung 
Taikai = Wettkampf 

Ryu / Ryuha = Schule / Stil 
Kōryu = alter Stil / alte Schule, entstanden vor der Meji-Restauration 
Gendai = nach Meji-Restauration entstanden 
Bodo = Kampfkünste 
Bushido = Kriegerkodex 
Reiho = Etikette 
Teki = Gegner (im Iaido korrekterweise Kasso Teki = unsichtbarer Gegner) 

Senpai = Lernende/r mit höherem Grad (vom eigenen Standpunkt aus) (selten genutzt) 
Kōhai = Lernende/r mit niedrigerem Grad (vom eigenen Standpunkt aus) (selten genutzt) 
Renshi = Nach 6. Dan möglich, „polierter Mensch“ 
Kyoshi = Nach 7. Dan möglich, „Lehrer / Lehrender“ 
Jun Hanshi = Nach 8. Dan möglich, „stellvertretender Hanshi“ 
Hanshi = Nach dem 8. Dan Jun Hanshi möglich, „vorbildlicher / beispielhafter Lehrer“ 
Sensei = Lehrer (bei uns ab dem 6. Dan Renshi) 
Sōke = Großmeister 

Es ist nicht notwendig all diese Begriffe sofort zu lernen. 
Dieser Glossar soll euch selbst als Nachschlagewerk und Kontrolltool dienen. 

Ich danke euch für euer Interesse. 
Bei weiteren Fragen, wendet euch gern an  
Info@iaido-kassel.de 



Beste Grüße 

Tobias Baumgart 
Kursleiter Iaido 
6. Dan Renshi Muso Jikiden Eishin Ryu


